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»Aufwärts durK eis« « Mraftl^
M große Flühjilhrsoffenslde des Gases Baden / Die Propaganda im Dienste der ArSMchlachl 1931

Eine Uvmredmig mit den Leitern der Prsprganda
bld . Karlsruhe , 10 . Febr . Die Maßnahmen für die große

Frühjahrsoffcnsive gegen die Arbeitslosigkeit in Baden haben
bereits mit voller Wucht eingesetzt. Sämtliche maßgebenden
Stellen in Baden sind seit Wochen damit beschäftigt, alle auch
nur erdenklichen Quellen für die Beschaffung von Arbeit und
Brot auszuschöpfen, um der Wirtschaft den Aufschwung wieder -
zu geben , der nötig ist , um auch den letzten noch arbeitslosen
Volksgenossen wieder in den großen Arbeitsprozeß einzu¬
spannen.

Ein Vertreter des Deutschen Nachrichten- Büros hatte am
Samstag mittag Gelegenheit , mit den Leitern der Propaganda¬
aktion für Baden , Pressechef Moraller , sowie dem Presseleiter
Schmid und Propagandaleiter Nagel über die geplanten Maß¬
nahmen zu sprechen . Träger der gesamten Arbeitsbeschaffungs¬
propaganda sind die Landesstelle Baden -Württemberg des
Ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda und die
Eaupropagandaleitung . Wie Ministerpräsident Köhler bei
einer kärglichen Besprechung ausgeführt hat , sollen alle Kräfte
angespannt werden , nicht nur von Staats wegen , sondern auch
aus der Anregung der Privatwirtschaft heraus . Der Gedanke
der Arbeitsbeschaffung muß jedem einzelnen Volksgenossen klar¬
gemacht werden , wobei zu bedenken ist , daß nicht nur von der
Industrie , sondern gerade vom kleinen Mann her geholfen wer¬
den kann und muß . Denn gerade hier liegen schier uner¬
schöpfliche Möglichkeiten . Das Geld des kleinen Mannes darf
nicht ruhen , es muß rollen und dadurch die Wirtschaft in neue
Blüte setzen. Die Arbeitsbeschaffung kann nicht durch Schaf¬
fung von neuen Geldmitteln in Gang gebracht werden , denn
das würde letzten Endes zur Inflation führen ; der Kreislauf
des Geldes muß beschleunigt werden . Die Worte „Der rollende
Pfennig ist besser als die Mark im Strumpf " haben heute mehr
denn je volle Berechtigung . Um diesen Ausspruch wahr werden
zu laßen , sind zwei Dinge notwendig : Die Ueberzeugung , daß
der Einzelne etwas zur Arbeitsbeschaffung tun muß , und das
Gefühl, daß er tatsächlich mithelfen kann, Tatsachen , die als
soziale Pflicht betrachtet werden müssen . Besonders die Kreise,
die materiell dazu in der Lage sind , haben die Verpflichtung ,
ihr Geld mehr als bisher in die Wirtschaft hineinfließen zu
lassen. Notwendig ist es natürlich auch , die Leute auf die
Möglichkeiten hinzuweisen , die für die Arbeitsbeschaffung be¬
stehen, und sie über die gesetzlich gebotenen Möglichkeiten aus¬
zuklären.

Von dem Gedanken der Arbeitsbeschaffung im Kleinen aus¬
gehend — sc erklärte uns Pressechef Moraller — haben wir
veranlaßt , daß für den nächsten Eintopfsonntag einige Hun¬
derttausend Holzlöffel in der Wiesentäler Gegend geschnitzt
werden, die über 300 Familien , die seit langem ohne Verdienst
und in bitterster Not sind , wenigstens für eine längere Zeit
hinweg helfen . Es wird dadurch auch erreicht , daß der Spenser
für seine Gabe einen praktischen Gegenstand als Gegenwert er¬
kält , der ihn und seine Nachkommen in späteren Zeiten stets an
die Notzeiten des deutschen Volkes erinnern wird . Darüber
hinaus sind 2000 geschnitzte Holzschilder für die Gegend von
Furtwangen in Auftrag gegeben worden , die in allen Ver¬
sammlungen, die für die Arbeitsbeschaffung abgehalten werden ,
genagelt werden sollen. Auch hierdurch haben 300 notleidende
Familien Arbeit erhalten .

Sodann erklärte Presseleiter Schmid eingehend den Aktions¬
plan , der schr großzügig angelegt ist und bis zum 31 . März
dauern wird . Die Aktion wird auf die Art eines auf Höchstform
gebrachten Wahlfeldzuges durchgeführt , wobei alle Angriffs¬
methoden ausgenützt werden .

In einer Welle von Versammlungen werden nicht nur ba¬
dische Staatsmänner , sondern auch Mitglieder der Neichsregie-
rung und bekannte Redner sprechen . In den kleineren Städten
und Gemeinden werden Gemeindeversammlungen abgehalten
werden, in denen die Bürgermeister und die Führer der Ge¬
meinden der gesamten Einwohnerschaft Bericht erstatten und
Rechenschaft ablegen sollen. Die Bürgermeister werden auch
hier an die Einzelnen appellieren , und in den Versammlungen
werden Finanzbeamte .Auskunft über die in den Reichsgesetzen
zur Belebung der Wirtschaft gebotenen Möglichkeiten erteilen .

Der Feldzug zur Arbeitsbeschaffung
bld. Karlsruhe , 10. Febr . Wie der „Führer " meldet , wird

Reichsstatthalter Robert Wagner , soweit bisher bekannt , an >
folgenden Orten sprechen : Jestettcn , 1K . Februar , 11 Uhr vorm . , s
Lausenburg , 16. Febr „ 15 Uhr . Konstanz, 17. Febr ., 26 Uhr,
Breisach, 21 . Febr ., 15 Uhr , Kehl . 24 . Febr ., 11 Uhr vorm.

Der Präsident des Landessinanzamtes hat eine entsprechende
Dienstanweisung bereits erlassen.

Weiterhin werden noch besondere Versammlungen der Bür¬
germeister stattfinden , die vom Ministerium des Innern durch -
gesührt werden . In diesen Besprechungen wird die Arbeits¬
beschaffung zum Gegenstand eingehender Beratungen gemacht,
dort werden die konkreten Arbeitsbeschaffungspläne in tech¬
nischer und finanzieller Beziehung geklärt . Ganz besonders soll
darauf hingewirkt werden , daß Gemeinden , die unmittelbar von
der Arbeitslosigkeit nicht betroffen sind , Arbeiten ausiübren
lassen unter Heranziehung von Arbeitskräften ans den stärker
belasteten Gemeinden und Landesteilen . Die Durchführung von
Versammlungen der Haus - und Grundbesitzer, der Innungen
und sonstigen Organisationen ist der NS . -Hago übertragen ;
auch in ihnen sollen alle gangbaren Wege zur Wirtschaftsbe -
lebung besprochen werden . An die badische Beamtenschaft wird
noch eine besonderer Aufruf gerichtet werden .

Als weitere Maßnahme wird ein großer Broschürenvertrieb
durchgeführt : diese Broschüren (zum Preise von 5 Pfg . pro
Stück ) werden durch die NSBO . und DAF . von Haus zu Haus
vertrieben , sie enthalten alles Wissenswerte zur Arbeitsbeschaf¬
fung u . sind reich bebildert . An allen Plakatsäulen werden große
eindrucksvolle Bildplakate auf die Maßnahmen der national¬
sozialistischen Negierung Hinweisen, ihr Motto „Aufwärts durch
eigene Kraft " symbolisiert den Gedanken der Arbeitsbeschaffung .
Auch in Lichtbildern , Filmwochenschallen, Transparenten und
durch Straßenmalercien wird auf die großzügige Aktion der
Regierung hingewiesen .

Besondere Stoßtrupps zur Arbeitsbeschaffung , die aus allen
Organisationen zusammengesetzt sind , werden die Betriebe für
Neueinstellungen zu gewinnen suchen und für die Ziele der Ar¬
beitsbeschaffungsmaßnahmen werben .

Die Arbeitsämter werden die neu in Arbeit kommenden
Volksgenossen in regelmäßigen Abständen in feierlicher Form
entlassen , wobei Umzüge stattfinden und Redner in kurzen
Ansprachen die Öffentlichkeit auf die Arbeitsschlachterfolge
Hinweisen werden .

Daß die gesamte Presse im badischen Lande sich in den Dienst
des Wiederaufbaues des Deutschen Reiches stellt, ist selbstver¬
ständlich. Hier haben auch die Landräte die Pflicht , durch
Führungen usw . auf die durchzuführenden Maßnahmen hinzu¬
weisen.

Das Landesgewerbeamt wird im Sommer eine Wanderaus¬
stellung für badische Heimarbeit veranstalten , um besonders
während der Reisezeit dem ausländischen Reisepublikum die
Güte der heimischen Erzeugnisse vor Augen zu führen .

Ganz besonderer Wert wird auch auf die Unterbringung von
Arbeitslosen als Landhelfer gelegt ; hiermit wird zugleich auch
der Anfang zur Umschulung der Arbeitskräfte gemacht und der
Uebervölkerung der Städte ein wirksamer Riegel vorgeschoben.

Die NS . -Hago wird , wie Presseleiter Schmid uns weiter mit¬
teilte , für das Handwerk eine ganz neue Art der Propa¬
ganda einführen , und zwar werden anfangs März sämtlichen
Haushaltungen Fragebogen zugehen, in denen nach etwaigen
Reparaturen gefragt wird und die Leute veranlaßt werden ,
ihre anfallenden Reparaturen in Auftrag zu geben. Besonders
auf diese Weise kann unendlich viel für die Wirtschastsbelebung
beigetragen werden , denn diese zahllosen kleinen handwerklichen
Arbeiten .seien sie nun an der Lichtleitung , an Möbelstücken
usw ., können wieder unendlich vielen arbeitslosen Handwerkern
eine Arbeitsstätte verschaffen.

Selbstredend werden auch von Reichsseite die Rundfunksender
für die Arbeitsbeschaffung eingesetzt werden .

Mit den vorstehenden geplanten Aktionen sind jedoch nicht
alle Maßnahmen erschöpft; es werden alle zur Verfügung
stehenden Faktoren Punkt für Punkt herangezogen . Voraus¬
setzung hierzu ist aber , daß sich jeder Einzelne mit seinen ganzen
Kräften für die Wiederbelebung der deutschen Volkswirtschaft
einsetzt . Und auf diese Weise werden wir eines Tages den so
heiß ersehnten Wiederaufstieg unseres Volkes erleben auf dem
Wege, wie unser Führer Adolf Hitler ihn uns zeigt.

An die MHöndler in Baden
Sämtliche Groß - und Kleinhändler werden ersucht, zwecks

Eingliederung in die neue Eierbewirtschastung sich innerhalb
dreier Tage bei unserer Geschäftsstelle Mannheim , A 2. 5,
schriftlich anzum

'eldcn.

Tagung der Kommission für WirlschastspoM
DNB . Berlin , 11 . Febr . Wie die NSK . meldet , findet die

verschobene Tagung der Kommission für Wirtschaftspolitik nun¬
mehr in den ersten Tagen des März statt .

Die Tagung wird in Leipzig abgehalten , um den Eauwirt -
schaftsberatern Gelegenheit zu einer Einladung des Leipziger
Messeamtes zur Besichtigung der Messe und ihres Ausbaues ,
sowie zur Teilnahme an den Eröffnungsfeierlichkeiten zu geben .

Sitzung -er RsleaSankMverrreure tu Sasel
DNB . Basel , 11. Febr . An der Sitzung der Notenbankgou¬

verneure am Sonntag nahmen für Deutschland Dr . Schacht und
Reichsbankdirektor Bocke teil . Erneut wurde auf die durch
die Goldverschiebung von Land zu Land entstehenden Unzu-
träglichteiten hingewiesen und betont , daß allem das Gold¬
clearing , wie es die Leitung der B2Z . seit geraumer Zeit ver¬
tritt , wirksame Abhilfe schaffen könne. Verschiedene Länder , wie
z . V . die Vereinigten Staaten , haben bekanntlich bereits das
gemünzte Gold aus dem Verkehr gezogen und zum größten Teil
den Notenbanken oder staatlichen Ausgleichssonds überwiesen.
Durch das Ueberweisen von Goldbarren von einer Zentralbank
zur anderen entstehen nicht unerhebliche Verluste , die durch
Einführung eines von Land zu Land geltenden Clearings ver¬
mieden werden könnten . In der Aussprache wurde auch davon
Kenntnis genommen , daß die Bilanz der B2Z . eine gewisse
Stabilität bei der Summe von 650 bis 655 Millionen Schwei¬
zer Franken aufweist , obwohl gegenüber dem Dezember-Aus¬
weis ein kleiner Rückschlag von 1,5 Millionen zu verzeichnen ist

Die Londoner Abrüstnngsberatnvgen
London, 11 . Febr . Wie Neurer meldet , werden der General¬

sekretär des Völkerbundes .Aoenol . und der Leiter der Abrü-
stungsabteilung beim Völkerbund . Aghnides , am Sonntag , der
tschechoslowakische Außenminister Benesch und der griechische Ge¬
sandte in Paris . Politis . am Montag in London eintressen. Am
Montag werden auch die Beratungen zwischen den Staatsmän¬
nern beginnen . Ziel der Besprechungen wird sein, festrnstellen,
ob die Abrüstnngsverhandlnngen ans diplomatischem Wege be¬
reits soweit gediehen sind, daß eine neue Einberufung der Ee-
neralkommiisson der Abrüstungskonferenz sich rechtfertigen läßt .
Wie Reuter erfährt , hält man in interessierten Kreisen eine Ein¬
berufung im gegenwärtigen Augenblick für unwahrscheinlich.

«-

Eine französische Mitteilung an das Büro der Abrüstungs¬
konferenz.

DNB . Paris , 11 . Febr . Auf Wunsch des Präsidenten der
Abrüstungskonferenz , Henderson , wird die französische Regie¬
rung am Montag noch vor dem Beginn der Sitzung des Büros
der Abrüstungskonferenz eine schriftliche Mitteilung über den
Stand der Verhandlungen überreichen , die die französische Re¬
gierung in der Abrüstungssrage geführt hat .

Autoritärer Regierungskurs
in Oesterreich

Wien . 11 . Febr . In einem Ministerausjchuß . dem Vizekanzler
Fey . Justizminister Schuschnigg. Staatssekretär Gleißner und
der Bundesiübrer Starbemberg angehören , landen Beratungen
über die Maßnahmen iür die Durchführung de» autoritären
Regierungskurses statt . Hierbei soll die direkte Unterstellung
der Landeshauptleute unter die KommanLogewalt des Bundes¬
kanzlers und die Einsetzung der von den HZimwenren geiorver-
ren „Lünderausschllsse iür die Verbindung zwischen der Bun¬
desregierung und dem Volke " behandelt worden sein .

Die fnnervolitischen Gegensätze über die Durchführung des
neuen Negeirungskurjes treten immer schärier zutage . Die christ¬
lich-soziale Parteileitung , der die meisten Landeshauptleute an¬
gehören. soll den Standounkl vertreten , daß der gevlanre Umbau
in den Ländern nur auf verfassungsmäßigem Wege durchgeiübit
werden könne . Demgegenüber scheint die Negierung unter dem
Einfluß der leitenden Heimwebrkreise entschlossen zu sein , die
Neuregelung unter Ausschaltung des verfassungsmäßigen Weges
durchzuiiihren. Der Standpunkt der Regierung kommt in einer
Erklärung des Veriassungsminsters Dr . End er zum Ausdruck,
der feststellt , daß der Uebergan.g zum Ständestaat diktatorisch
sein müsse. Die autoritäre Regierung habe allein das Recht ,
den Tag zu bestimmen, an dem die politischen Parteien zu ver¬
schwinden hätten . Diese Entscheidung liege allein bei Bundes¬
kanzler Dolliuß . In der gleichen Richtung äußert sich die ge¬
samte Regierungspresse .

»W

Erfreuliches Forlschreiien der Instan-setzungsarSeikn au
Gedäuden

bld. Karlsruhe , 10 . Febr . Die Pressestelle beim Staatsmini¬
sterium teilt mit :

Die Statistik des Ministeriums über die Inanspruchnahme
der Reichsmittel für Instandsetzung !- - , Ergänzungs - und Um¬
bauarbeiten an Gebäuden bestätigt die in den letzten Wochen
beobachtete große Nachfrage nach den Reichszuschüssen . In der
Zeit vom 15. Januar 1934 bis 1 . Februar 1934 haben die Woh-
uungsverbände und verbandsfreien Städte Zuschüsse in Höhe
von 2 566 404 RM . neu bewilligt . Von diesen Ncubewilligun -
gen entfallen auf die Wohnungsverbände 1397 382 RM . und
auf die verbandsfreien Städte 1 169 022 RM . Von der Eesamt -
Kuteilung an die Wohnungsverbände und verbandsfreien
Städte in Höhe von 20 705 996 RM . war auf 1 . Februar 1864
über 14 336 211 RM ., d . s . rund 70 A , durch Vorbescheide ver¬
fügt. Da mit neuen Zuteilungen seitens des Reichs nicht zu
Rechnen ist, wird es notwendig , daß die Zuteilungen bei den
Stellen , welche die Zuweisungen voraussichtlich nicht völlig in
Anspruch nehmen , entsprechend gekürzt und dorthin zugeterlt
werden, wo noch dringender Bedarf besteht. Für die
Bauherrn ergibt sich daraus die Notwendigkeit , alsbald etwa
»och beabsichtigte Gesuche einzureichcn, aber mit den Arbeiten
nicht vor der Erteilung des Vorbescheids zu beginnen , anderer¬
seits aber auch zur Vermeidung der Zurücknahme des Vorbe¬
scheids nach Erhalt desselben die Arbeiten sofort in Angriff zu
nehmen.

Die Auszahlungen an die Wohnungsverbände und verbands -
sreien Städte betragen auf 1 . Februar 1934 insgesamt 4 139 806
RM, , haben sich also seit 15 . Januar 1934 um 384 414 RM .
erhöht .

Nationalsozialist sein , heißt Opfer bringen !

In der Anmeldung ist anzugeben , ob Erfassungshandel oder
Groß - oder Kleinhandel an den Verbraucher betrieben wird
und welcher Umsatz im Jahre 1933 erzielt wurde .

Wer sich nicht meldet , schließt sich selbst aus .
Reichsnährstand Hauptabt . IV.

Der MintsterprSstdent besuchte die Ausstellung „Volks¬
kundliche Fastnachtsbesuche "

bld . Karlsruhe , 10. Febr . Die Ausstellung „volkskundliche
Fastnachtsbräuche " in den Ausstellungsräumen des Badischen
Landesgewerbeamts erhielt am letzten Donnerstag den Besuch
des Ministerpräsidenten Köhler in Begleitung des Ministerial¬
rats Dr . Müller -Trefzer . Nach Begrüßung durch den Direktor
des Landesgewerbeamts , Oberregierungsrat Vucerius , erläu¬
terte Oderregierungsrat Linde die einzelnen interessanten bis
auf geringe Ausnahmen althistorischen Gruppen und Figuren
in ihren Besonderheiten und ihrer Bedeutung sowie die übri¬
gen Einzelstücke aus Museums - und Privatüesitz . Die alten
Wasserzeichen mit Schalksnarrcnköpfen und der Stammbaum
der schwäbisch-alemannischen Narrenzünfte aus dem Besitz des
Dr . Weiß , Deutsches Papiermuseum in Mönchweiler bei Neu¬
stadt im Schwarzwald , bilden eine sehr beachtenswerte neue
Bereicherung der Ausstellung , hie einen wiederholten Besuch
empfehlen.

KM Ztvtschevzeugntffe an Festnacht
bld . Wie der Badische Landesprcssedienst erfährt , kann auf

Anordnung des Unterrichtsministeriums in diesem Jahre von
der Ausstellung der üblichen Zwischenzeugnisse an Fastnacbt Ab¬
stand genommen werden . Falls aber Schüler , die im Weih¬
nachtszeugnis den Vermerk „Versetzung gefährdet " bekommen
haben , immer noch gefährdet sind , muß dies den Eltern wieder¬
um mitgeteilt werden .

WährmrgsaSwertung
in der Tschechoslowakei

Eine Ankündigung des Ministerpräsidenten
Prag , 11 . Febr . Ministerpräsident Malvoetr svrach im Rund¬

funk über die Wirtjchafts - und Geldfragen in der tschechoslo¬
wakischen Republik . „Es muß erwogen werden"

, so sagie er.
„ob es nicht nolwendig ist , in unseren Währungsorrbältnisse »
das schwere Hindernis kür unsere Exportsähigkeit gegenüber der
fremden Konkurrenz zu beseitigen".

Der Ministerpräsident erklärte hierbei entschieden , daß es in
der Tschechoslowakei kcine Inflation geben werde. In allen
Staaten , die Währungsänderungen durchgeiübit haben , sei un¬
streitig erwiesen , daß im inneren Wirtschaftsleben keine Aen -
derungen einiraten . Dort , wo sie doch eintraren . seien sie ent¬
weder ganz vorübergehend oder sehr geringiüg ' g gewesen . „Wir
haben nichts zu verbergen , weder vor der eigenen Bevölke¬
rung noch vor dem Auslände und werden nichts tun , was nicht
bereits andere getan haben . Wir erwägen nur . wie wir uns
der Schäden erwehren , die uns dadurch verursacht wurden , daß
die Währungsverhältnisse anderer Staaten eine wesentliche Her¬
absetzung unserer Konkurrenzfähigkeit im internationalen Han¬
del herbeigeiührl haben . Wir dürren nicht ruhig aui die Tat¬
sache blicken , daß mekr als drei Viertel dieses internationalen
Handels von diesen geänderten Währungen beherrscht werden.
Aber um eines werben wir uns sorgsam kümmern, daß näm¬
lich unsere Währung nicht ein Spielzeug in der Hand einer
Finanzsvekulaiicn werden kann. Deshalb können wir diese An¬
gelegenheit nur durch die gesetzgebenden Köroerschniten regeln
und jo die Stabilität unserer Währung sichern , auch wenn die
Goldmenxe, die unserer Pavierkrone gleichkommt , um etwa«
herabgesetzt würde . Unsere Währung bleibt deshalb eine Gold¬
währung und in ihrem Verhältnis zum Gold wird sie nur »urch
das Gesetz geregelt ".

. ' . ... ._ .. . -



DeutsK -schlveizerisches Transferabkommen
Berlin . il . Febr. ZwiMn Vertretern der deutjchen uni» der

schweizerischen Negierung ist eine Einigung über ein neues
Transferabkommen zustaitdegekommen. Es siebt eine volle Be¬
friedung der schweizerischen Gläubigern zustehenden Seriös aus
dem Erlös zusätzlicher Ausfuhrgeschäfte nach der Schweiz vor.

Kleme Nachrichten M§ «Ler WM
Bischof Dr . Bares beim Reichspräsidenten . Der Reichs¬präsident empfing am Samstag den neuernannten Bischofvon Berlin , Dr . Bares .
Bibelforscher auch in Preußen verboten . Der preußischeInnenminister hat die Internationale Bibelforschervereini-zung einschließlich ihrer sämtlichen Organisationen im Ge¬biete des Freistaates Preußen aufgelöst und verboten , weilie unter dem Deckmantel angeblich wissenschaftlicher Bibel -

sorschung eine unverkennbare Hetze gegen die staatlichen und
kirchlichen Einrichtungen betrieben hat .

Deutscher Militärattache für Japan . Mit dem 1 . Aprild . I . wird auch für Japan ein deutscher Militärattache er¬nannt werden. Für diese Stellung ist Oberstleutnant Ott in
Aussicht genommen, der im vergangenen Jahre bereits meh¬rere Monate zur Kaiserlich-japanischen Armee kommandiertwar .

Zum Ehrenführer der SA . ernannt . Herzog Karl Eduardvon Koburg ist zum Ehrenführer der SA . im Range eines
Gruppenführers , zugeteilt dem Stabe der Gruppe Thürin¬gen , ernannt worden.

Die Eroßhandelsrichtzahl für den 7. Februar . Die Richt¬zahl der Großhandelspreise für den 7 . Februar hat sich mit
96,4 gegenüber der Vorwoche (96,3) wenig verändert . Die
Richtzahlen der Hauptgruppen lauten : Ägrarstoffe 92,5(minus 0,3) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 90,6(plus 0,6 Prozent ) und industrielle Fertigwaren 114,4<vlus 0.2 Prozents

Feodor von Zobeltitz ch Der bekannte Dichter und Schrift¬
steller, Feodor von Zobeltitz, ist 75 Jahre alt , an Herz¬
schwäche in Berlin gestorben.

Max Sklarek geworben . Erst jetzt ist es bekannt gewor¬den, daß am 6 . Februar der berüchtigte Betrüger MaxSklarek in seiner Berliner Wohnung am Kaiserdamm ge¬storben ist. Die Brüder Sklarek waren es bekanntlich, die
jahrelang die Berliner Bevölkerung in gemeinster Weise
aussoaen und es verstanden, Lurch Freundschaft mit leiten -

'
den Beamten des alten Systems riesige Lieferungen für die
Berliner städtischen Gesellschaften zu erhalten . Max Skla¬
rek selbst hat nie Gelegenheit gehabt , sich vor dem Richter
zu verantworten . Als der große Prozeß im Oktober 1931
begann , war Max Sklarek in einem so schlechten Gesund¬
heitszustand , daß er nicht verhandlungsfähig war .

Zwei Todesurteile wegen Kindesmord . Der 20jährigeMelker Paul Krüger wurde vom Schwurgericht Rostock we¬
gen Kindesmord zum Tode verurteilt . Ein zweites Todes¬urteil wurde gegen den 24 Jahre alten MotorenschlosserWalter Kroll wegen Anstiftung zum Morde ausgesprochen.

Deckeneinsturz fordert drei Todesopfer . In der Färbereider Textilfabrik Sochor in Königinhof in Böhmen stürzteeine Betondecke ein , wobei der Ingenieur Paul Henny und
zwei Arbeiter den Tod landen . Zwei Arbeiter wurden ver¬
letzt.

Erst« Schulmgswrs der Sozialreserevteu
des Gedietes Baden

bld . Ettlingen , 9. Febr. Vom 28 . Januar bis 3 . Februar fandauf der Eebietsführerschule in Ettlingen der erste Sozialrefe¬
rentenschulungskurs des Gebietes 2l (Baden ) statt. Der Kurswar besucht von Oberbann-, Oberjungbann-, Bann - und Jung¬bannreferenten. Weiterhin waren drei Berufsreferenten vom
DHV . anwesend . Insgesamt wurde der Kurs von 42 Kame¬raden besucht . Die Anwesenheit des Gebietsführers Kemper ,sowie eines Vertreters des Sozialen Amtes der Reichsjugcnd -
sührung, Oberbannführer Schnarr, bei der Eröffnung des Kur¬
ses dokuinentierte dessen besondere Bedeutung.

Am Samstag , den 28 . Januar , nachmittags 6 Uhr . warenalle Teilnehmer eingetroffen . Nach der Begrüßung durch denLeiter des Sozialen Amts für das Gebiet Baden, HeinrichSiekiersky , sprach Oberbannführer Schnarr über die soziale Ar¬beit innerhalb der Hitlerjugend. Anschließend begrüßte Ge¬
bietsführer Kemper seine Kameraden aus dem Lande .

Der nächste Tag begann mit einem Referat des Kameraden
Siekiersky über „Die Aufgaben des Sozialen Amts"

. Eine
anschließend stattfindende Aussprache diente der Vorbereitungdes Gehörten für die praktische Arbeit. Ein weiterer Vortragdes Eebietsarztes Dr . Wolfs über Gesundheitsführung inner¬halb der Hitlerjugend führte die Kursteilnehmer in großenZügen in dieses wichtige Gebiet ein .

Der nächste Tag brachte eine Besichtigung des Karlsruher Ar¬beitsamts . Als Vertreter des Landesarbeitsamts Stuttgartwar Oberregierungsrat Dr . Haffa erschienen, der einen her¬vorragend ausgearbeiteten Vortrag über Berufsberatung hielt .Die Besichtigung der einzelnen Abteilungen des Arbeitsamtsbildete eine wertvolle Ergänzung der Ausführungen des Red¬ners . Der Nachmittag war der Besichtigung des Reichsbahn¬
ausbesserungswerks Karlsruhe Vorbehalten . Nach der Besich¬tigung war Gelegenheit geboten , die Reichstagsrede des Füh¬rers im Kreise unserer Jungarbeiterkamcraden zu hören .

Der folgende Tag war dem Jugendherbergswesen zugedacht.Für die Besichtigung war eine der schönsten und bestgeführtenJugendherbergen in Baden — Moosbronn — vorgesehen . DerAbend dieses Tages brachte noch einen Vortrag des Geschäfts¬führers des Badischen Jugendherbergsverbandes, Pg . Wagner,über „Jugendherbergen und Hitlerjugend"
. Ein mit Interesse

aufgenommener Lichtbildervortrag des genannten Redners be¬
schloß den Tag.

Der Donnerstag brachte einen bedeutungsvollen Vortrag des
Eebietsführers Kemper über „Hitlerjugend und Sozialismus ".Am gleichen Tage behandelte Kamerad Siekiersky noch die
Themen „Arbeitsdienst" und „Die Aussichten der Hitlerjugendbei Handel , Handwerk und Industrie".

lieber „Ahnenkunde" sprach am Freitag MinisterialratFederle in einem Lichtbildervortrag, lieber „Rassenkunde" refe¬rierte Professor Wehrle. Ein weiterer Vortrag des Kameraden
Haßmaun über „Jugendpflege "

, der sich hauptsächlich mit der
Kinderlandverschickung befaßte , fand reges Interesse. Für den
letzten' Tag des Kurses war eine Aussprache angesetzt, die den
Kursteilnehmern noch manche Anregung und Wege zur prakti¬
schen Arbeit brachte.

Zusammenfassend kann sestgestellt werden , daß dieser erste
Sozialreferentenschulungskurs sowohl nach der ideellen Seitewerten ist. Er vermittelte den Teilnehmern wertvolle Kennt¬
nisse und ein umfangreiches Wissen über eines der wichtigstenGebiete der Jugendarbeit.

Mite Beranstaltimg der Nö. Gemeia-
sthasl „Kraft durch Freude" in Fretburg

(Die Festhalle mußte wegen Aeberfüllung polizeilich gesperrt
werden .)

bld . Freibnrg, 10. Febr. Unter Mitwirkung namhafter Künst¬ler des Freiburger Stodttheaters nebst Chor und Ballett so¬wie des gesamten städtischen Orchesters veranstaltete die NS .-Gemeinfchaft „Kraft durch Freude" am Donnerstag abend inder Stadt . Festhalle einen Bunten Abend . Der Andrang zuder Veranstaltung war so stark, daß der Zutritt zur Festhalleschließlich polizeilich gesperrt werden mußte . Einen besserenBeweis für die begeisterte Aufnahme dieser segensreichen Feier¬abendorganisation konnte es wohl kaum mehr geben, als der mitüber 3000 Personen dicht besetzte Saal . Dem Abend wohntender Oberbürgermeister Dr. Kerber, sowie Vertreter der Kreis¬leitung der NSDAP . Freiburg bei .Das Programm, das auf 15 Darbietungen bestand , bot in sei¬ner Reichhaltigkeit und Mannigfaltigkeit so viel Schönes undErhabenes, daß wohl jeder auf seine Rechnung gekommen seindürfte. Eine besondere Note erhielt die Veranstaltung durchdie Anwesenheit des Landesobmannes der ÄSBO . und Bc-zirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Pg . Fritz Plattner ,der in einer kurzen Ansprache den Sinn und Zweck des großenFeierabendwerkes „Kraft durch Freude" darlegte. Der Menschmüsse , so führte er u . a . aus , neu geformt werden . Durch diesesgewaltige Werk sollen mehr Freude in das Menschenherz ein -
kehren. Die Seele des Menschen müsse wieder schwingen, da¬mit die Verbissenheit aus dem Menschen herausgerissen wird.Deshalb müsse der Mensch Freude haben am Leben . Auch über
Schicksalsschläge müsse der Mensch hinwegkommen , er müsieimmer den Glauben haben , daß es wieder besser werde , daßdie Wehmut einmal dem Lachen weichen müsse . Und geradedeswegen habe Dr. Ley der Feierabend organisiert, um demMenschen nach des Tages Mühe und Last Erholung und Ent¬
spannung zu vermitteln, damit er wieder Kraft sammle , Kraft
durch Freude, für sein kommendes Tagewerk . Was das Vater¬land retten könne, sei die Qualitätsarbeit und um Qualitäts¬arbeit leisten zu können, bedürfe der deutsche Mensch heutemehr denn je der Freude.

Die vortrefflichen Ausführungen Fritz Plattners fanden beiden aufmerksam» !, Zuhörern stiirmlschen Beifall.Ein Sprecknbor der NSBO . Fre '
burg „Deutschland ruft Dich "

vermittelte eine eindrucksvolle Mahnung an die noch abseitsStehenden mitzumarschieren auf dem Wege zu DeutschlandsFreiheir .
Im Verlaufe des Abends überreichte Kreisleiter Siederunter anerkennenden Worten des Dankes den Herren Kouvit -

schny und Gien als den Vertretern der Künstler einen mäch¬tigen Lorbeerkranz . Dankbar und mit stürmischem Beifallwurden die Darbietungen der Künstler , die sich ,n uneigen¬nütziger Weise in den Dienst der Sache gestellt haben , ausge¬nommen .
Die volksverbindende Organisation „Kraft durch Freude ",die alle schaffenden Deutschen, ob Arbeiter oder Unternehmerin sich vereint , hat hier in der Breisgauhauprftadt einen

fruchtbaren Boden gefunden . So manchen, der vielleicht nochzweifelnd abseits stand, wird gerade digse Veranstaltung ge¬zeigt haben , daß wir hier auf dem besten Wege zur »wahren
Volksgemeinschaft sind , Laß hier alles Trennenve überbrücktwird , und daß der geringe Obulus , den der einzelne entrich¬tet , tausendfachen Zins trägt . Denn gerade durch diese Ver¬
anstaltungen erhält der schaffende Mensch wieder das , was er
jahrelang entbehren mußte : Freude am Leben , Freude an derArbeit .

Kommunistische Nugzellelverieiler erhallen ihre gerechtStrafe
Die Pressestelle teilt mit :
Das Sondergericht Mannheim vom 29 . Januar hat durch

rechtskräftiges Urteil den Maschinensetzer Wilhelm Knobloch,wohnhaft in Hagsfeld zu einer Gefängnisstrafe von 8 Mona¬ten abzüglich der Untersuchungshaft verurteilt . Der Genanntewird beschuldigt, im November 1933 in Haftsfeld bei Karlsruhe
marxistische Flugschriften , in der er die Regierung beschimpftund dazu auffordert, in der Wahl vom 12 . November mit
„Nein " zu stimmen, durch seinen Sohn weitergeleitet zu haben .
Knobloch war früher Führer der SPD ., Ortsgruppe in Hags¬feld. Er gilt in Hagsfeld auch heute noch als gefährlicher
Hetzer .

Weiterhin wurden durch das rechtskräftige Urteil des Son¬
dergerichts Mannheim vom 8 . Januar 1934 verurteilt : Lud¬
wig Brieskorn, Küfer , wohnhaft in Karlsruhe zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 10 Monaten abzl . 2 Monate Untersuchungs¬haft. Elise Brieskorn, wohnhaft in Karlsruhe , zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 6 Monaten, abzüglich 2 Monate Unter¬
suchungshaft , Karl Ernst , Kraftfahrer , wohnhaft in Karlsruhe ,
zu einer Gefängnisstrafe von 10 Monaten, abz. 2 Mon. Unter¬
suchungshaft . Die Angeklagten hatten Mitte Mai 1933 ein Paketder Nr. 6 der kommunistischen Zeitschrift „Trotz alledem rote
Fahne"

, das 50 Exemplare enthielt, zu dem Kraftführer Ernst
nach Karlsruhe zum Zweck des Weiterverbreitens gebracht.Der Beschuldigte Ernst hat in Kenntnis seines Inhalts das
Paket in Empfang genommen und die einzelnen Druckschriftenverteilt . Der Beschuldigte Brieskorn war seit 1921 Mitgliedder KPD -, ebenso gehörte er dem „Rotfrontkämpferbund" bis
zu dessen Auflösung an . Er war auch Organisationsleiter der
Antifa und schon früher wegen Verbreitung kommunistischer
Druckschriften vorbestraft . Seine Ehefrau, die Beschuldigte
Elise Brieskorn war bei der „Roten Hilfe " u . bei der Frauen¬
staffel der Antifa, Karlsruhe - West tätig . Der Beschuldigte
Ernst war bis 1926 in der SPD . und beim Reichsbanner und
trat 1929 zur KPD . über . Er war zeitweise Führer des Kampf¬bundes gegen den Faschismus in Karlsruhe .

Ausbau von Straßen im Nordschwarzwald
bld . Vom Schwarzwald , 9 . Febr . Im Zuge des Ausbaues von

Verkehrs - und Höhenstraßen im Gebiete des Nordschwarzwaldes
erfolgt unmittelbar nach Eintritt günstiger Witterung ein
stusenweiser Ausbau und eine Verbreiterung der vielbefahrenen
Höhen- und Paßstraße zwischen dem Murg - und Oostal , die
von Gernsbach über die Fischkultur nach Baden-Baden verläuft.Zur Modernisierung dieser Straße sind Bauarbeiten , Erd- und
Felsbewegungen von etwa 2000 Kubikmeter erforderlich ; zu¬
gleich wird eine Verlängerung des Müllenbachdurchlasses und
eine Abflachung der gefährlichen Kurve bei der Fischkultur
vorgenommen . Auch die steil aufziehende und kurvenreicheStrecke Forbach—Rote Lache—Fischkultur—Baden-Baden wirdaus verkehrstcchnischen Gründen eine stückweise Verbreiterungerfahren. Die vorgesehenen Ausbauarbeiten des letzten Stückes
der Hochschwarzwaldstratze Mummelsee—Seibels - Eckle—Ruhe¬
stein mußten infolge der dort lagernden hohen Schneemassen
einstweilen verschoben werden .

Teile Dein Brot mit den Hungernden !

Ser Bürgermeister im nationalsozialistischen Staat
bld . Schönwald , 11 . Febr. Innenminister Pflaumer be¬suchte am Freitag den Vürgermeisterkurs in Begleitung desLeiters des Badischen Gemeindetags , Ministerialreferent PgSchindler . Er hielt einen Vortrag über die Aufgaben desBürgermeisters im nationalsozialistischen Staat und führte da¬bei dem „Führer" zufolge u . a . aus : Im Gegensatz zum altenSystem müsse der Bürgermeister im neuen Staat seiner Ge¬meinde ein wirklicher Führer sein und kein Spielball von Par¬teien oder Cliquen . Der Bürgermeister müsse dauernd inlebendiger Fühlung mit seiner Gemeinde stehen. Die Diirger -

ausschüsse würden nunmehr in den nächsten Tagen endgültigverschwinden. Die Regierung lege auch Wert darauf , daß dieBürgermeister in ständiger Verbindung mit dem Ministeriumbleiben . Der Bürgermeister müsse auch Berater und Fördereraller seiner Gemeindeangehörigen sein. Der Minister sagte zudaß er künftig möglichst zu jedem Kurs nach Schönwald kom¬men und ein Referat übernehmen werde . — SA , Jungvolk und
Parteigenossen aus Echönwald brachten dem Minister abendseinen Fackelzug .

Um die Schließung der Ermschungsräume in den
Warenhäusern

bld . Pforzheim , 10 . Febr. Die Erfrischungsräume in den
hiesigen Warenhäusern sollten am 15. ds .Mts . geschlossen wer¬den, und die Angestellten auf zusätzliche Arbeitsstellen beim
Einzelhandel bezw . den mittelständischen Betrieben verteiltwerden .

Nun teilt die Polizeidirektion u . a . mit, daß die Waren¬
häuser Einspruch beim Reichswirtschaftsgericht einlegen wer¬den , sodaß dadurch eine Verschleppung der Angelegenheit ein-tritt . Die beteiligten Behörden werden , um dieser Verschlep¬
pungstaktik entgegenzutreten , auf eine rasche Erledigung der
Einsprüche drängen. Es ist allerdings möglich, daß infolge der
Verschleppung die Möglichkeit, die Angestellten anderswo
unterzubringen, später nicht mehr im gleichen Umfang vorlie¬
gen wird.

Avischeukeedit der Badischen Laudesbausparkasie zur
Förderung der Arbeitsbeschaffung

Im Rahmen der Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung durchBelebung des Baumarktes hat die Badische KommunaleLandesbank Mannheim der Badischen Lande s-
bausparkasse Mannheim einen Betrag von 340 000 RM
darlehensweise zur Verfügung gestellt. Aus diesen Geldernbaden am 1 . Februar 1934 26 Vausparer der Badischen
Landesbausparkasse , die bis zum 15 . März ds . Js . Neu - , Um¬oder Erweiterungsbauten vornehmen wollen , Zwischenkrediteerhalten.

Die Bausparer gehören folgenden Berufsgruppen an :Arbeiter 8 , Handwerker 8 , Kauzleute 3 , selbst . Kaufleute 1 ,Angestellte 2 , Beamte 3, Bauunternehmer 2, Vrauereibesitzer 1 ,Fabrikanten 1 , Freie Berufe 1 , ohne Beruf 1 .
Auf die einzelnen Sparkassenbezirke verteilen sie sich wie folgt :
Mannheim 6, Heidelberg 2, Eberbach 1 , Bruchsal 2 , Philipps¬burg 1 . Osterburken 1 , Niefern 1, Kandern 1 , Ettlingen 1 ,Gernsbach 4 , Wolfach 1 , Freiburg 2, Breisach 1 , Kirchzarten 1 ,St . Blasien 1.
Mit Hilfe dieses Darlehens der Badischen Kommunalen

Landesbank hat die Badische Landpsbausparkasse zusätzlicheMittel zur Arbeitsbeschaffung bereitgestellt . Die Auslosungenwerden regulär für sämtliche Bausparer in der bisherigen Formweiter durchgeführt . Die Bauspgrer, die keinen Zwischenkrcditerhalten, sind infolgedessen in keiner Weise benachteiligt .Mit diesem Zwischenkreditbetrag hat die Badische Landes¬
bausparkasse dis jetzt insgesamt RM . 2 366 800 .— zugeteilt.

Sie Blinden und -as SLrlltsaitovsgefeß
Vorstand und Arbeitsausschuß des Vereins der blinden Aka¬demiker Deutschlands e. V. stellen sich mit folgender Entschlie¬ßung hinter die Maßnahmen der Reichsregierung zur Durch¬führung des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchsesvom 14 . Juli 1933 :
Sie empfehlen den erbkranken blinden Geistesarbeitern,dieses Opfer in innerer Freiheit zu bringen, nach Änhöreneiner Autorität den Antrag auf Unfruchtbarmachung selbst zustellen und nicht zu warten, bis er von einem beamteten Arztoder einem Anstaltsleiter gestellt wird. Sie betonen dabei die

Schwere des Opfers, das die Sterilisierung für einen seelisch¬
geistig vollwertigen Menschen bedeutet , erkennen aber seine
Notwendigkeit um der Zukunft des deutschen Volkes willen,rückhaltlos an .

Als blinde Geistesarbeiter, die im Beruf stehen und daher
wissen, welche äußeren Hemmungen und Schwierigkeiten die
Blindheit für ihre wirtschaftliche und gesellschaftliche Gleich¬
stellung mit sich bringt, wollen sie durch diese Mahnung ihre
erbuntüchtigen Schicksalsgefährten davor bewahren die schwere
Verantwortung auf sich zu nehmen, daß Kinder und Kindes¬kinder von einem gleichen oder ähnlichen Gebrechen befallenwerden . Sie hoffen, daß durch diesen freiwilligen Verzicht auf
Nachkommenschaft die Ausmerzung der erblichen Blindheit ge¬lingt , und daß erhebliche Summen zur Beschulung, Ausbildungund Verufseingliederung blinder Geistesarbeiter der jetzigenund der kommenden Generation frei werden .

Hierzu sei noch folgendes bemerkt :
Es ist irrig , nun in jedem blinden Volksgenossen einen Erb-

untüchtigen und dann in diesem blinden Erbkranken , der unterdas Gesetz fällt, schlechthin einen Minderwertigen zu sehen .
Blindheit ist in den meisten Fällen ein rein körperliches Ge¬
brechen . Das Fehlen eines Sinnes ist eine körperliche Behin¬
derung bei seelisch geistiger Voll - , ja oft Hochwertigkeit . Erb¬
lich Blinde können nicht nur seelisch-geistig, sondern auch wirt¬
schaftlich vollwertig sein . Nach beruflicher Ertüchtigung treten
sie in das Erwerbsleben und verdienen sich zum größten Teil
ihren Lebensunterhalt ganz oder teilweise . Soweit sie arbeits¬
unfähig und arbeitslos sind , erhalten sie nur die Unterstützungs¬
richtsätze der gehobenen Fürsorge. Es liegt im Interesse der
Allgemeinheit , daß man die seit einem Jahrhundert durchgc-führte schulische und berufliche Ertüchtigung der Jugendblin¬den wegen ihrer größeren Kosten nicht vernachlässigt . Der All¬
gemeinheit würden sonst auf die Dauer weit größere finan¬
zielle Lasten aufgebürdet. Unseren blinden Volksgenossen brin¬
gen wir nach wie vor Verständnis und Mitgefühl entgegen , da¬mit sie ihr unverschuldetes Gebrechen nicht als ein zu hartes
Schicksal empfinden .

Das Gesetz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses wird durch¬
geführt.

In letzter Zeit sind durch katholische Kanzelankündigungen
Zweifel erweckt worden , ob das Gesetz zur Verhütung erb¬
kranken Nachwuchses gemäß den eindeutigen Erklärungen der
Reichsregierung durchgeführt wird . Bei diesen Ankündigungen
handelt es sich lediglich um eine lehrmüßige Stellungnahmeder katholischen Kirche, die den Staat nicht hindern wird, das
von ihm für notwendig erkannte Gesetz in vollem Umfang .aus¬
zuführen . Kundgebungen , die einer Aufforderung zum Unge¬
horsam gegen das Reichsgesetz gleichkommen, werden unter¬
bunden .



Karlsruher Saschtug
« „ . lsrube 1l Febr . Nach dem Grundsätze , der Karnc -

^ » rd̂ rt ^ uf die Sttaße , wurde am heutigen Sonntag hier

k? irische Prinz in aller Oeffentlichkeit aus der Taufe ge-
brr na " w

^ Mittagsstunde kam allerhand Leben in die

L
" '

u^ ru Tausenden strömte das lustige Volk auf den

Alniwlak vor das Staatstheater , um dort der Dinge zu

die da kommen sollten . Begleitet von einer großen

L ^ nmenge zog die Prinzengarde auf . Ihr folgte in Kut -

da
"

närrische Ministerium in Gestalt des Elferrats der

!A,ben Karneoalsqesellschast , in seiner Mitte die Hoheit Pr,nz

» ^ n -nal als Baby "
, von einer Amme liebevoll mit der Milch -

u ^ e aettänk
'
t . Ueberall gab es ein lautes Hallo , das sich

steigerte , als vom Balkon des Staatstheaters her -
^

ü
'
Lräüdent Dilzer sein Volk bearbeitete , den Prinzen vor -

a -llte und die närrische Vereidigung seiner (Harde vornahm .

Eitere Weisen der Musikkapelle fesselten die Massen in froh -

-mute - Stimmung . Am Nachmittag war besonders die Kaisä -

stratze stark belebt und man freute sich von Herzen des Tollens

der Tugend . — —

Ein Triberger Arzt sestgensmmen
Tribers , ll . Febr . Der Triberger Arzt Dr . med . Egon Käst

warde von der Staatsanwaltschaft Offenburg unter dem Ver¬

dacht der Abtreibung iestgenommen . Diese Festnahme erregt

hier um so größeres Aufsehen , als bekanntlich vor wenigen Ta¬

gen ein anderer Triberger Arzt , Dr . Wagner , nach Mor¬

phiumeinspritzungen bei seiner Frau und seinem kleinen Kind

wegen krimineller Delikte sich selbst das Leben zu nehmen ver¬

suchte . Während das Kind gestorben ist . wurden die Eltern ge¬

rettet und Dr . Wagner in das Eesängnislazarett nach Freiburg

überführt . Die neuerliche Verhaftung bat jedoch mit dem Fall

Dr . Wagner nichts zu tun . Sie betrifft einen Komplex für sich

und wird in Verbindung gebracht mit seit längerem schwebenden
Ermittlungen wegen Abtreibungen . Ein Triberger Ehepaar be¬

findet sich wegen Delikten dieser Art schon seit einiger Zeit in
Gewahrsam .

Va - en
bld . Karlsruhe , lO. Febr . Dem Großherzoglich Luxemburgi¬

schen Konsulat in Stuttgart , Pfitzerstraße 7a , ist außer Würt¬

temberg und Hohenzollcrn auch das Land Baden zugeteilt
worden .

bld . Bad Peterstal , 10. Febr . s„K raft durch Freud e "f

Wie der „Führer " meldet , werden am 22 . Februar die ersten
M » Teilnehmer aus dem Ruhrgebiet eintreffen , um ihren 10-

täqigen Urlaub hier und in Bad Griesbach zu verbringen .
Mn wird den Gästen einen festlichen Empfang bereiten .

Karlsruhe , 10 . Febr . (Stiftung . ) Die Generaldirek
tion der Karlsruher Lebensversicherungsbank AE . hat den
Deutschen Scheffel -Bund für seine Scheffel -Preis -Stiftunc
einen Betrag zugewiesen , woraus alljährlich solchen Abi¬
turienten der hiesigen Mittelschulen ein Preis zugesprocher
werden soll , die besonders gute Leistungen im Schulsack
„Deutsch" aufzuweisen haben .

Karlsruhe . 9 . Febr . (E h r e n z u n f t .) Die am vergan¬
genen Sonntag in Karlsruhe anläßlich der volkstümlichen
Fastnachtsaufführung im Landestheater anwesende Nar¬
renzunft Eintracht Bräunlingen hat die Erokage in Aner¬

kennung für ihre Verdienste um den Volkskarneval im
neuen Reiche mit einer künstlerisch ausgeführten Ehrenur¬
kunde zur Ehrenzunft ernannt .

Mannheim , 10 . Febr . ( Entmannung .) Der bereits
mehrfach wegen Sittlichkeitsverbrechen verurteilte Mar -
morschleifer Ludwig Kollefrath aus Mannheim hatte sich
vor der Strafkammer wegen des gleichen Delikts erneut zu
verantworten . Auf Antrag des Staatsanwalts beschloß das
Gericht die Entmannung des Angeklagten .

Neckarelz , 10 . Febr . ( Arbeitsbeschaffung .) Zur
Beseitigung verkehrsschwieriger Kurven wird zur Zeit eine
Verlegung und Verbreiterung der Straße zwischen Neckar¬
elz und Neckarzimmern durchgeführt ; die Arbeiten erfor¬
dern eine Erdbewegung von 15 000 Kubikmeter .

Dossenheim b . Schriesheim , 10 . Febr . (Unsozialer
Betriebsleiter . ) Auf Anordnung des Treuhänders
der Arbeit wurde der bei der Firma Hans Vatter , Por¬
phyrwerk in Dossenheim , beschäftigte Betriebsleiter Bähr ,
der durch sein unsoziales und brutales Benehmen in der
Gemeinde besonders aufsiel , mit sofortiger Wirkung von
seinem Posten entfernt .

Baden -Baden , 10 . Febr . (Fremdenverkehr . ) Im
Monat Januar wurden hier insgesamt 2061 Fremde gezählt
gegen 957 im gleichen Monat des Vorjahres , also 1104 oder
115,4 Prozent mehr . Gesteigert hat sich der Zustrom aus
Deutschland selbst . Es sind mit 1845 für Januar 1055 mehr
Deutsche als im Januar des letzten Jahres angekommen .
Auch für den Auslandsbesuch ergibt sich eine Steigerung um
49 Gäste .

Vom Schwarzwald , 10 . Febr . ( Ausbau von Stra¬

ßen . ) Im Zuge des Ausbaues von Verkehrs - und Höhen¬
straßen im Gebiete des Nordschwarzwaldes erfolgt nach
Eintritt günstigerer Witterung ein stufenweiser Ausbau
und eine Verbreiterung der vielbefahrenen Höhen - und

Paßstraßen zwischen dem Murg - und Oostal , die von Gerns¬
bach über die Fischkultur nach Baden -Baden verläuft . Auch
die steil aufziehende und kurvenreiche Strecke Forbach - Rote

Lache -Fischkultur -Vaden -Baden wird aus oertehrstechni -

jchen Gründen eine stückweise Verbreiterung erfahren .

Villiagen , 10 . Febr . (Reichskanzler als Pate .)
Reichskanzler Adolf Hitler hat die Patenschaft des 8 . Soh¬
nes des Landwirts Andreas Benzing im Zollhaus über¬
nommen . Der Kanzler und die Stadt Villingen ließen der

Familie Ehrengeschenke überreichen .
Mannheim , 11 . Febr . (Abgelehnt .) Der Haupt -

schriftleiter des „Hakenkreuzbanner
"

, Pg . Dr . Kattermann ,
hat den ihm angebotenen Lehrauftrag für Zeitungswesen
an der Heidelberger Universität wegen starker Inanspruch¬
nahme durch die Leitung der Zeitung nicht übernehmen kön¬
nen .

Heidelberg . 11 . Febr . (Die Eintopsgericht -

Sammlung . ) Die Eintopfgericht -Sammlung vom 4 . Fe¬
bruar erbrachte in Verbindung mit der Stratzensammlung
rinen Betrag von zirka 17 000 RM . Sie konnte gegenüber
Sen vorherigen Sammlungen wesentlich erhöht werden .

Rastatt , 11 . Febr . (Führerschule der Hitler -

Jugend .) Den Bemühungen der Stadtverwaltung um

zweckentsprechende Verwendung der früher vom Militär be¬

nützten Gebäude ist es gelungen , eine Oberbannschule der

Hitler -Jugend nach Rastatt zu bekommen .

Muggensturm b . Rastatt . 11 . Febr . (Verunglückt .)
Beim Rodeln verunglückt sind zwei Mädchen , die 21jährige
Marie Schnepf , die ein Bein brach , und die 22jährige Lina

Dözem , die eine schwere Knieoerletzung davontrug .

Radolsze « , 11 . Febr . ( Neuer Bürgermeister . )

Kauinspektor und Kreisleiter Ellgen Speer wurde durch das

badische Innenministerium zum Bürgermeister von Ra¬

dolfzell ernannt . Die Nachricht von der Ernennung löste in

Radolfzell allgemein große Freude aus .
Mondringen , 10 . Febr . (Verspätete Neujahrs¬

grüße . ) Mehr als sechs Wochen hat eine Neujahrskarte
gebraucht , um den Weg von Freiburg nach Köndringen zu -
rückznlegen . Neben der Adresse des Empfängers stand unter
dem Ortsnahmen der Ortsteil „Hohland "

. Der Absender
hatte jedoch versehentlich den Buchstaben „H " vergessen und

„Holand " geschrieben . Und so machte die Neujahrskarte den
etwas umständlichen Weg über Holland , bis sie schließlich
dieser Tage in Köndringen eintraf .

Sauldorf , A . Meßkirch , 10 .Febr . (Schweres lln -
g l ü ck.) Die Fastnachtsfreude hat hier schon am Schmutzi¬
gen Donnerstag durch einen schweren Anglücksfall , der sich
beim Einholen des,Narrenbaumes ereignete , ein jähes Ende
erfahren . Als man den Baum durch das Dorf führte , fiel
beim abschüssigen Kirchberg der 15jührige Landwirtssohn
Theodor Schmidt , der nach alter Narrensitte hinten aus dem
Stamm saß , von diesem herunter . Die Hinterräder des Wa¬
gens gingen ihm über den Leib . Der Schwerverletzte wurde
ins Meßkircher Krankenhaus verbracht wo eine sofortige
Operation vorgenommen wurde . Sein Zustand ist sehr
ernst .

SWS Stadt und Land
Fastnachtsonntag .

Am gestrigen Sonntag — Fastnachtsonntag — herrschte
in Durlach ein karnevalistischer Hochbetrieb , wie man ihn
hier seit Jahren nicht mehr gesehen u . miterlebt hat . Eine

große Zuschauermenge von überall her hatte sich einge¬
funden , die bei dem kalten , aber schönen Sonnenwetter
sich den großen M a s k e n z u g , der programmgemäß durch
Durlachs Straßen sich bewegte , ansahen . Der Karnevals¬

zug , veranstaltet von der Stadtverwaltung und der Gro .
Ka .-Ge . Durlach , hat alle in ihn gesetzten Erwartungen
vollauf erfüllt , wenn nicht sogar übertroffen . Tausende
von Menschen belebten die Straßen , freuten sich und be¬

grüßten den Zug , auf den wir Durlacher stolz sein dürfen .
Auf dem Viehmarktsplatz beim Bahnhof , wo Karussell ,

Schiffschaukel , Zucker - u . andere Buden aufgestellt waren ,
herrschte das gewohnte Fastnachtstreiben .

Am Abend veranstaltete die Gro . Ka . - Ee . in der Fest¬
halle ihren zweiten Maskenball mit Prämi

'
erung .

Im Hinblick auf den gewaltigen Verkehr dürften wohl
auch die Wirte ein zufriedenstellendes Geschäft gemacht
haben .

Auf den heute nachm . 1L4 llhr stattfindenden Kinder -

Faschingszug sei an dieser Stelle nochmals hingewiesen .
Ein ausführlicher Bericht über den Maskenzug folgt in

der Dienstagausgabe .

Imlacher Filmschaii
Renate Müller und Hermann Thimig spielen die

Hauptrollen in dem sehr hübschen und an heitern Zwischen -
episoden reichen Tonfilm „Mädchen zum Heiraten "

, der
über die Fafchingstage im Markgrafen - Theater läuft .
Die Mischung von mondänem Reiz und natürlicher Anmut ,
welche die erstgenannte Künstlerin rasch zu unfern bevorzugten
ckilmlieblingen erhob , und die unübertrefflich gewinnende , fein¬
komische, weltmännisch - liebenswürdige Art ihres vielgewandten
Partners erfüllen die unterhaltsame Humoreske mit lachendem
Leben. Dazu fügen sich noch Szöke Szakals Drolerien
und Spaßhaftigkeiten und treten außer dem Wolf Albach -
Aetty , Gustk Stark - G stettenbauer , Fritz Grün -
bauin und Oskar Sima ergänzend bei . Manch vergnüg¬
licher Einsall bereichert den an sich nicht übermäßig originellen
Handlungsablauf . Der beste hiervon ist zweifellos die für die
Praxis allerorts empfehlens - und nachahmenswerte Idee , Kun¬

den und Jnteressentinnen eines Heiratsbüros zu tonfilmen und
Üa in Bräutigams - und Brautausrüstung den Ehelustigen auf
ber Lernwand und im Lautsprecher von ihrer schönsten Seite
uorzuführen . Auch sonst geschieht , wie gesagt , allerhand Amü¬
santes in der "

stellenweise märchenhafte gemütlichen musikalisch
ringängig umrankten Geschichte , sodaß sie zusamt dem gediegenen
und ausgedehnten Beiprogramm der Besucherschaft fidele
Stunden zu bereiten vermag . — Nicht weniger hohe Anforde¬
rungen an die gläubige Phantasie des Zuschauers stellt der mit
melodiös ansprechender Begleitmusik versehene Fox - Ton -
s i l m „M eineLippen lügennich t"

, der gegenwärtig im
Skala - Theater zu sehen ist . Von einer netten kleinen
Tänzerm und Chanteuse , Lilli Weiler geheißen , erzählt er , der
rs anfangs ziemlich mies ergeht , die nicht einmal ihre Miete
bezahlen kann und mit einem Versuch , in einem Biergarten als
selber übel gelaunte Stimmungssängerin die Leute auszu¬
heitern und zu animieren , kläglich scheitert . Wie im Film
stets erscheint auch diesmal der Retter aus der Not zur rechten

Zeit , und zwar in Gestalt eines königlichen Chauffeurs , der
die Bedrängte im funkelnagelneuen Auto des Monarchen nach
Hause bringt . Dieser König , natürlich jung und ledig und ,
was ebenso selbstverständlich ist, soeben drauf und dran , aus
Staatsraison mit irgend einer mitgistbeladenen Prinzessin ver¬
mählt zu werden , um die trostlosen Finanzen des Landes zu
sanieren . Da er aber , weit öfter und lieber als das Geschäft
des Regierens seinen künstlerischen Hang zum Komponieren
frönt und ausgerechnet in Lilli die einzig richtige stimmliche
Vermittlerin eines ihm gerade gelungenen Liedes findet , darf
es nicht Wunder nehmen , daß — den Filmmanuskript -Verfassern
dünkt schlechthin nichts unmöglich — am Schlüsse das arme ,
verängstigte Tanzgirl Frau Königin wird . Wer mehr von
diesem wunderlichen Vorkommnis wissen will , mag es sich be¬
trachten . Sicherlich , daß ihm die durch angeborenem Charme
entzückende und schauspielerische überlegene , mittelbewußte
Lilian Harwey als bezauberndes (erst vermeintliches und
dann wirkliches ) Königsliebchen zuvörderst von allen gefallen
wird . An wertvollen Beifilmen mangelt es auch hier nicht . —

„Betragen ungenügend " erhält Anny Ondra , d . h.
die von ihr in dem so benannten Filmschwank der Kammer -
Lichtspiele kokett und humorig , pikant und durchtrieben
dargestcllte Primanerin Oera Mathys . Diese ihre kecke Maid
hat 's auf neuen Klassen -Ordinarius und Professor , dem zu Be¬
ginn der höchst belustigenden Affäre über Erfahrung und Ge¬
bühr sich linkisch und dickfällig benehmenden Stubengelehrten
Suchy abgesehen , den Karl Lamac launig und mit wachsen¬
dem Temperament zu geben versteht . Wie vorauszusehen endet
die Sache damit , daß die hübsche und frechdachsige Schülerin
zwar im Examen mit Glanz und Gloria durchfällt , aber zum
hierfür vom gestrengen , unterdes zum Doktor promovierten und
in einen eleganten Kavalier verwandelten Herrn Professor
zwecks Verhütung weiterer Schuldelikte vom Platz weggehei¬
ratet wird . Eine recht ergötzliche Tonfilmposse ! s

Dr . Raab .
^ ^ ' . . .

Durlach . 12 . Febr . Wie aus der heutigen Anzeige ersichtlich ,
findet am kommenden Mittwoch eine Versammlung der Mit¬

glieder des Vereins „ Blumen - und Gartenfreunde "

und des vor kurzem gegründeten Obstbauvereins Dur¬

lach sto.tr , in welcher eine Verschmelzung beider Vereine durch

Herrn Kreisrat Langenstein vorgenommen werde » wird . Durch
Len gleichzeitigen Anschluß an die Bad . Bauernkammer und

den Bezirksobstbauverein wird nunmehr eine gemeinsame , ziel¬
bewußte Arbeit zur Förderrurg des Obst - und Gemüsebaus er¬

möglicht . Es ergeht daher nicht nur an die Mitglieder beider

Vereine , sondern auch vor allem an die diesen bisher fern¬

stehenden Volksgenossen , die Obst - und Gartenbau betteiben ,
ine Bitte , sich an dieser Veranstaltung zu beteiligen , umsomehr ,
als aus berufenem Munde , durch Herrn Obstbaurat Blaser ,
dem Landesleiter der Bad . Bauernkammer für den Obstbau , ein

ausführliches Referat über den Obstbau gehalten wird . Gleich¬
zeitig wird ein genaues Arbeitsprogramm für das kommende

Frühjahr behandelt werden .
« -

Berghausen , 12. Febr . 2m Monat Dezember wurde in Berg¬
hausen von einem Bauersmann ein älterer Ziegenbock geschlach¬
tet . Hierbei machte sich derselbe der Tierquälerei schuldig . Ohne
das Tier zu betäuben , schnitt er ihm die Geschlechtsteile ab und

schlachtete es . Mit Recht ist die Staatsanwaltschaft singe -

schrttten und bestrafte die beiden Beschuldigten mit 14 Tagen
Gefängnis . — Dies diene der Allgemeinheit zur Warnung !

*

Jahreshauptversammlung und Sängerversammlung des
Gesangvereins Lyra e. B .

Am Donnerstag , den 1 . Februar 1834 hielt der Gesangverein
Lyra e . V . seine 70 . gutbesuchte Jahreshauptversammlung in

seinem Vereinsheim Hotel Krone ab . Mit dem deutschen
Sängerspruch wurde die Versammlung durch den berufenen
Vereinsführer Herrn Karl Schindel eröffnet . Die Durchführung
der Versammlung geschah nach dem Führerprinzip und die

Tagesordnung fand auch in diesem Sinne seine Erledigung .
Aus dem Jahresbericht war zu entnehmen , daß der Verein

auch in dem hinter ihm liegenden Vereinsjahr noch unter der

Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse zu leiden hatte .
Größere Veranstaltungen , wie man das von dem Vereinsführer
gewohnt war , mußten aus diesem Grunde unterbleiben . 2n der

Mitgliederbewegung haben sich keine besonderen Veränderun¬

gen ergeben , der Mitgliederstand hat sich dem Vorjahre gegen¬
über gehalten . Aus dem Bericht des Kassenwarts war zu er¬

sehen , daß die Finanzlage des Vereins wohl gespannt , doch
durchaus nicht ungünstig ist . Wahlen waren , nachdem der Ver¬
ein im nationalsozialistischen Staat dem Führerprinzip gemäß
umgestellt ist , nicht erforderlich ; der Führer berief sich seine
Mitarbeiter , die sich bereit erklärten , nach Kräften mitzuarbei¬
ten zun -. Wähle des Vereins und zur Pflege des deutschen Lied¬

gutes .
Wie wir noch hörten , soll das 70jährige Bestehen des Ver¬

eins im Lause des Sommers durch eine größere Veranstaltung
festlich begangen werden .

Die Versammlung selbst nahm einen für die Mitglieder und

Sänger würdigen Verlauf und war umrahmt von einigen
Liedervorträgen .

In der am Donnerstag , den 8 . ds . Mts . nach der Singstunde
abgehaltenen Eängerversammlung kamen nur interne , die

Sänger persönlich betreffende Angelegenheiten , zur Aussprache .
Die bestehende Sängerreisekasse , zu der jeder Sänger monatlich
einen kleinen Beitrag beizusteuern hat , soll straffer durchge¬
führt werden . Es soll dadurch dem Sängerchor die Möglichkeit
gegeben werden , wie in früheren Jahren , Ausflüge zu unter¬

nehmen und so die Schönheiten unseres Heimatlandes kennen

zu lernen . Junge sangeslustige Männer werden aufgefordert ,
dem Verein als Sänger beizutreten , sie dienen dadurch unserem
großen Führer Adolf Hitler und unserem deutschen Vaterlande .

Dem Verein wünschen wir jetzt schon zu seinem 70jährigen
Bestehen alles Gute , weiteren Ausstieg , Blühen und Gedeihen .

«
Karlsruher Polizeibericht vom 1v. und 12. Februar 1834.

Vom Polizeipräsidium wird uns geschrieben : Das
Verbot des faschingsartigen Auftretens von Personen über 14

Jahren gemäß der Anordnung des Polizeipräsidiums vom 6.
Februar 1934 findet keine Anwendung am Fastnachts - Dienstag
in der Zeit von 13 bis 19 llhr bezw . während des Karneval¬

umzuges . Demnach dürfen auch Zuschauer während der ge¬
nannten Zeit in Kostümen auf öffentlichen Straßen und Plätzen
erscheinen .

Die besonderen Bestimmungen über das Tragen von Gesichts¬
masken . Bemalen und Vermummen des Gesichts bis zur Un¬

kenntlichkeit werden hierdurch nicht berührt .

Verkehrsunfälle : Am 10. Februar 1934 ereigneten
sich im Stadtgebiet verschiedene Verkehrsunfälle . In einem

Falle wurde ein 5 Jahre altes Mädchen , das über die Straße
sprang , von einem Kraftfahrzeug angefahren und zu Boden ge¬
worfen ; sie erlitt Verletzungen an der Stirne und wurde
von dem Kraftfahrer ins Städt .Krankenhaus verbracht . Lebens¬

gefahr besteht nicht .
Dieb stähle : Einem älteren Manne wurde von einem

Taschendieb eine Zahltagstllte mit 62 .F Inhalt entwendet . Bei
einer Veranstaltung in der Festhalle wurde ein Herrenmantel
von unbekanntem Täter entwendet .

Aus - em Gerrchtssaal
Wechselbetrüger vor Gericht

Areiburg . rO . Febr . In der Strafsache gegen di « Eheleut «
Kaufmann Gustav M . aus Malterdingen und gegen die Ehe¬
leute Karl B . aus Malterdingen bezw . Ludwigshafen wegen
Unterschlagung , Betrugs im Rückfall und schwerer Urkunden¬
fälschung erging folgendes Urteil : Es erhielten Gefängnisstrafen
Gustav M . sechs Monate , seine Ehefrau fünf Monate . Frau Fl .
B . drei Monate , Karl V . wurde sreigesvrochen . Die Angeklagten
waren beschuldigt , Wechsel dadurch gefälscht zu haben , daß si«
ohne Wissen und Willen anderer Personen mit deren Namen
die Wechsel Unterzeichneten und diese zur Erlangung von Kredit
oder Stundung und zur Deckung eigener Schulden weilergegeben
»ckhen .

ÄS I ' ÄllLÜkN VIkI ? Da Hecht es besonders auf die Zähm
achten, dan .it sie nicht ihr schönes

. weißes Aussehen verlieren . Macher
Sie es, wie so viele andere Raucher auch : Pflegen Sie Ihre Zähm
regelmäßig abends und morgens nüt Chlorodont — dann kann de ,
Tabak Ihren Zähnen nichts anhqben . Mit Chlorodont läßt sich lcichi
der gelbe Belag beseitige», der sich durch starkes Rauchen auf den Zähnen
bildet. Vor allen- aber erfrischt Chlorodont den Mund durch seinen
kräftigen Pfeffcrminzgcschmack. Stets bleibt Ihr Atem frisch und rem !

, ore Wetterlage Süddeutschlands beherrschende L
druck leistet den nördlichen Tiefdruckgebieten erfolgrei
Widerstand . Für Dienstag ist deshalb Fortsetzung lws i
fach heiteren , trockenen und nachts frostigen Wetters zu
warten .

^



Tmmen » Spiel ^ vovt
FutzbaS

Eauliga
Vau Württemberg :

Stuttgarter Kickers — SC . Stuttgart 1 : 1
VfB . Stuttgart — 1 . SSV . Ulm 3 : 1
FC. Birkenfeld — Union Bückingen 0 : 1.

Vau Baden :
Phönix Karlsruhe — ML. Neckarau 7 : 1
Germania Brötzingen — Karlsruher FV. 1 : 1.

Vau Bayern:
FC. 05 Schweiniurt — 1860 München 0 :0
Würzburger FV. — Bayern München l : i .

Vau Südwest :
Eintracht Frankfurt — Ofsenbacher Kickers 2 :2
SV . Wiesbaden — Wormatia Worms 1 : 1
Phönix Ludwigshafen — Svortir . Saarbrücken 3 :1
FC. Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen 4 : 1
FK. Pirmasens — Alemannia-Olymv . Worms 4 :0.

Abschlußder Deutschen Skimeisterschasten
Die 4ü Kilometer -Stasfelmeisterschait

Der 4 mal 10 Kilometer -Staffcllauf wurde zum ersten Mal
nach den internationalen Bestimmungen durchgeiühri . Bisher
war man in Deutschland über 5 mal 8 Kilometer gelaufen . Zum
gemeinsamen Start batte man das Haus Wachenkeld am Ober¬
salzberg. der Stammsitz des Führers , gewählt . 16 Mannschaftentraten zum Massenstart an . Alle Mannschaften waren von dem
Willen beseelt , den schönen Pokal des Volkskonzlers zu erobern .Im Verlauf des Renens svielten die Bayern, die mit nicht
weniger als 4 Mannschaften antraten , eine überlegene Rolle.

Bayern 1 mit der starken Mannschaft Franz Reifer . A . Zeller,W . Motz und Willi Bogner konnten nach ständiger Führung inder ausgezeichneten Zeit von 3 :04 .30 Stunden vor Bayern 2
( 3 : 08.37) , Allgäu ( 3 : 13.25) . Sachsen. Schlesien 1, Bayern 3.Schwarzwald . Bayern 4 und Bayernwald den Pokal des Füh¬rers gewinnen . Es gab aut der ganzen Strecke einen barten,ausggelichenen Kamm , der erst auf der letzten Staffel entschie¬den wurde.

Der Slalornlans
Den zweiten Teil der Samstagwettbewerbe bildete der Sla¬lomlauf , der erstmalig zusammen mir dem Abfahrtsrennen kom¬biniert als Deutsche Meisterschaft gewertet wurde Unter derZahl der durchwegs sehr tüchtigen Läufer ragte Anton Seelosaus Gormisch noch um einiges hervor . Er siegte mit der Gesamt¬zeit von i : 59. 6Min .. wobei er mit 59,1 Sek. auch die Tages¬

bestzeit für einen Laut erzielte . Der Sieger des Abfahr ' slauses,Lanlschner-Jnnsbruck . belegte dinier Seelos in 2 : 00 . 1 Min, denzweiten Platz und wurde mit dieser Leistung Meister in deo:
zusammengesetzten Lauf Abiabrt-Slalom.

Cislausüleisterschasien
von Württemberg und Baden

Die Eislaufmeisterschaiten des Gaues 14/15 im Deutschen Eis-lauiverband wurden auf der Stuttgarter Schlitkschukdabn Wal¬dau ausgetragen . Den Stuttgarter Schlittschuhläufern stand einstarkes Aufgebot von Eisläuicrn aus den Winterioarthochbur -
gen Triberg und Wangen im Allgäu gegenüber . Aber auch dieStädte Konstanz, Ravensburg. Freiburg, Karlsruhe und Ebin¬
gen batten eine grobe Anzahl Teilnehmer entsandt . In lämi -
lichen Klassen wurden orüchtige Leistungen gezeigt. In der Ser-
renmeisterklasse errang de . bekannte Stuttgarter Nollschubmei-stcr Walker mit dem Triberger Grob erbittert um den Sieg.Der Stuttgarter konnte in den Kürübungen bester gefallen und
schnitt auch in den schwierigen Pilichtnguren bester ab . weshalbihm der Sieg verdient zusiel. In der Damenklasse glänzte diebekannte süüwestdeutsche Eislaufmeisterin Frau Trautb -Stutt -

garter TchlMschuhIIuV Sie liegt« mit 106. 4 Punkten ^iochten vor ihrer Clubrivalin Kroner . Einen zweiten «-iatte Frau Trautb zu verzeichnen , als sie mit ihrem Een,»Paarlaufen ebenfalls den ersten Platz eroberte .

—

i -

t «'-

Reichem,uister Seldte bei den Deutschen Skimeisterschah
Von den Deutschen Sikmeisterschaften bei Berchtesgaden
der Militärvatrouillenlauf der Reichswehr allgemeines ," resse. Zu dieser Veranstaltung war auch ReichsarbeitsminZ

Franz Seldte lim Bild in der Mitte ) erschienen .

Mustert da; .NarliSa Lauem

1o6e5 - ^ ri26i § 6 .
Oestern atzend 11 Vtzr entsetzliek naed kurzem

beiden unsere liebe gute Natter

LoseNae Novolav
ged . Kon-ak

im KIter von 62 Andren, versetzen nutz den bel¬
ügen Sterbesakramenten .

VVBVKVil , äen 10 . betzruar 1934.Kronsnstr . 11
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :

^sosek I^ ovvotnzr unä Xinäer .
Beerdigung : Llontag nnotzmittag 4 Iltzr.

Lodmsr^erküUt teilen n-ir Verwandten , freun¬den und Leirannten mit, dalZ unser kerrensguter ,lieber Bonnensebein, unser braver tzokknungs-voiier 8odo , Bruder , Bnkelkind und tziekke

Walker
gestern in der vierten LIittagsstuncle naotz langemsedvversa Xranlrenlager im KIter von 15 llakren
keimgegangen ist.

VBBI-KM 'KBB . den 12 . Bedruar 1934 .
Drauertzaus : OartonstralZe 3.

In tielem Lebmerr :
Xaver l^laxl u . krau ^zräla

gvb . Konstantin
Xurt ^ ka § I .
vis Beerdigung kindvt am Dienstag nach¬

mittag 3 Iltzr statt .

Statt Karten .
ormksssung .

für dis überaus reictzlletz erkatzrene Deil-
nabme beim Heimgang unserer geliebten

danlren ivir aus tiekstem Lernen .
DlMVKVB , den 10 . Bsbruar 1934 .

Lpbalstr . 1ö.
krleürlvl » lLI« » ert .

Vekanntmach«»«.
Dem Herrn Willy Thomas in Firma Reisebüro KarlsruheA .-G , Kaiserstrotze 149 , wurde heute gemäß 8 11 des Reichsge -

setzes über dos Auswanderungswesen vom 9. 6. 97 die Erlaub¬nis erteilt, bei Beförderung von Auswanderern nach äußer-deutschen Ländern als Agent der Südamerikanischen Tampf -
schrffahrtsgesellschaft in Hamburg durch Vorbereitung und Ab¬
schluß von Beförderungsverträgen gewerbsmäßig mitzuwirken.

Diese Erlaubnis berechtigt zum Geschäftsbetrieb im Amts¬
bezirk Karlsruhe . Bad Polizeipräsidium Abt. B . O.-Z . Nr . 54.
Städtische Solksbüchevek .

Herite keine Bücherausgabe
Der Bibliothekar .

vorlLüokt L»1biL »t DorLacIr !

killisk vom Karnsvolrrgg
linden 8ie ausgetzangt bei

foloKsrcrlr , « , . , „ ^ . 7« .

Um 4 S °
/o billiger

ist jetzt der EknVaU V0 « GasSSvötLU in Alt
Wohnungen , wenn der Hausbesitzer von dem AAckA »
zufckutz füv Lnfiandietzuugs - und Grr-
SäUZUUHAUVdrÜLU Gebrauch macht . Er ist beim
Bürgermeisteramt zu beantragen , die Auszahlung erfolgt
nach Beendigung der Arbeiten gegen Vorlage der Rechnungen

Beträgt die Handwerkerrechnung für derartige Ergän¬
zung- - u . Jnstandsetzungsarbeiten beispielsweise 15t) .—
so wird ein Neichszuschuß von 20 °/<> in bar
gewährt — „ 30 .—
ferner für den Rest von „ 120 —
6 Zinsvergütungsscheine zu je 4 °/y — 24 °/o — „ 28 80
also ein Gesamrzuschutz vov 3 « .— und

28 .8« ^ „ 58.8«
Für Wohnungsteilungen und Umbauten beträgt der

Zuschuß sogar 60 «/<>.
Für den restlichen Rechnungsbetrag wird Teilzah¬

lung bis zu 24 Monatsraten gewährt .
Tie Arbeiten müssen aber bis zum 31 . März 1834

beendet sein , deshalb ist keine Zeit zu verlieren . Stellen
Sie sofort einen Antrag ! Machen Sie von dieser einmaligen
Gelegenheit . Ihre Wohnungen wesentlich wertvoller zu ge¬
stalten , Gebrauch .

Durlach , den 1«. Februar 1834.

SM. Gas- und Wasserwerk Iurlaih.
Blume«- uud Garteusreuudt Iurlach

«ud SWauvereiu Surluch.
Wir laden hierdurch die Mitglieder beider Vereine zu der

am Mittwoch , den 14. Februar in der „Blume" stattfindenden

sreundlichst ein .
Tagesordnung :

1 . Verschmelzung beider Vereine durch Herrn Kreisrat Langenstein .2. Vorlrag des Herrn Obstbaurat Blaser über „ Obstbau" .
3 Ärbeitsprogramm für das kommende Frühjahr .

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung bitten wir um voll¬
zähliges Erscheinen . Auch Nichtmitglieder sind willkommen .

Die Bereinsfübrer .

TlllMttl« Iurlsch 1878 E. V.
Einladung .

Wir laden hiermit unsere werten Mitglieder zu der am
Samstag . den 17 . Februar 1934 , abends */-9 Uhr im Turner¬
heim stattfindcnden diesjährigen

ordentlichen HauDekfauuuluug
turnfreundlichst ein und bitten in Anbetracht der außerordentlich
wichtigen Tagesordnung (siehe unsere Sondernachricht) um
pünktliches und vollzähliges Erscheinen .

Etwaige Anträge smd spätestens bis zum 12 . ds . Mts . schrift¬
lich beim Vereinssührer einzureichen .

Der Bereinsfübrer .

Skem/rel . AaLMation

Llsmpslkisssn in o»sn warben
1. VVidmonn, kuck- v. !teinkin»rksrsi
vurtack , Mittel; :,. 8 , fsmrus 243

Heute frische
Leber- und GrieberMrste
sowie Schwartenmage »

Lebensmittelgeschäft
Gckmwi , MMr . 1K

Lbooneaie» itaull vel
unrcren larerealen;

Morgen Dienstag

Schlachttag
Aollev rum Ockfen

Gercmmige
2

mit allem Zubehör sofort zu
vermieten Lammstraße 1«.

Sovanrekge.
Am Samstag , den 17 . Feb¬

ruar , nachmitraas , findet dort
ein Verkauf von verschiedenen
Möbeln und Hausrat aus
einen , Nachlaß statt.

r lk^» 8l » » vl »t » N !e » 8t » g kindet in den kestlietz
dekorierten Bäumen der , ,S1 » i» « " einsotzl .
, ,l81ui » «;» -L » Hv «" eine xroöv

^crscliings
ksclovks l

G

z »giivrMeKer «eiierrnmmei»
statt , vo2u vir alle Kärrinnen und Karren noekmai
dsrrüed einladen.

r
»rr
«

9 " mir I »rsisvsr1 « i1inig
Illr Slv » » dl « rIZ !» « U»1v »

HV» g« » Le » IUlL »lLS» L» L« 8.
Wir bitten die Herren Versinskükrer oder Ver¬

treter der beteiligten Vereine um das Brsekeinen .
— Bintrittspreis pro Berson Nk . - .80 —

44» I» » S 7 Okr l L » «I« ? 7 ?

r » ot » » v »1-v1v » 8l » L » »arge » » 11 Odr

1 » » , ,k » 1 « » lvttvve » "

» OGckOGGGOGGOOGG « « Si

» »vL»rms1si<ll«r Hol

siileiel jielifgilürWilik!
Werner .

k » SV » I» » « t » A

» sppen - Nbenü
im ^ RLErl ^ Ol

rstLoiiiv » .

Junge männliche

SUkskvatt
für landwirtschaftliche Arbeiten
sofort gesucht.
Nittnerlkof Dursaäi

Telephon 84 .

Wohnnngsgesuch
Geräumige

mit Mansarde u . Bai) wird von
einen , Reichsbeamten auf spä¬
testens 1 . Avril zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe
umer Nr . 100 an den Verlag.

S0 Welle«
(Oberwald) zu verkaufen .

Zu erfragen im Verlag.

GOaswoUe
zum Waschen u . Schlumpe«
wird angenommen

Pfinzstrnße 96

Nö.- MuensAft Durlach
bittet die Ordensschwestern um
zahlreiche Beteiligung zur Mw
Hilfe bei der Bewirtung der
Kinder in der Festhalle um 3 Uhr-

Abends 8 Uhr lustiges Bei¬
sammensein im Kaffee der Fest-
Halle.

Die Leiterin .

Inserieren bringt Erfolg !

LoeoMtl
100 °/°

Isrel S3 p »s .

Ip . ; rbac »
W ^ Sairzir »1l «-r8tr . 2S
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